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Vortrag vom 3. Mai 
Wie jedes Jahr hat unser Verein in den Gebäu-
lichkeiten der HPS einen interessanten Vortrag 
organisiert:. Dr. Rainer Meng, Chefarzt des Kin-
der- und Jugendpsychiatrischen Dienstes KSA, 
referierte über das Thema: "Geistig behindert 
und psychisch krank". Die Anwesenden zeig-
ten rege Anteilnahme an den Beispielen aus dem 
Alltag von Dr. Meng. Dank der Flexibilität des 
Referenten wurde aus dem Vortrag bald schon 
eine spannende Diskussionsrunde, die auch nach 
dem offiziellen Teil bei Speis und Trank weiter-
ging. Eine klare Schlussfolgerung des Abends 
ist, dass jeder Fall individuell und am besten am 
runden Tisch mit allen Beteiligten gemeinsam 
angeschaut werden muss. Eine passende Lösung 
zu finden, braucht Zeit und sensibles Hinschauen 
und Hinhören. 
 
Erfolgreiche Schoggiherzli-Aktion 
Am Samstag, 12. Mai, verkauften Schülerinnen 
und Schüler der Primarschule Brugg für unsern 
Verein auf dem Neumarktplatz Schoggiherzli. 
Zuvor konnten die Herzen während einer Woche 
in einigen Brugger Geschäften ebenfalls erwor-
ben werden. Dank der Mithilfe dieser Läden und 
dem tollen Einsatz der Schülerinnen und Schüler  

(einige Zweier- oder Dreiergrüppli verkauften 
allein innert 2 Stunden mehr als 100 Stück) wa-
ren die 1080 bestellten Schoggiherzen bis 16 Uhr 
verkauft. Der Reinerlös beträgt Fr. 1850.- und 
kommt der Neuen Werkstatt Hausen zugute. Al-
len, die zum Gelingen der Aktion und zu dieser 
schönen Summe beigetragen haben, sei von Her-
zen gedankt. 
 
Gründung der KiVA (Konferenz der insieme-
Vereine Aargau) 

Bis 2003 existierte eine kantonale Vereinigung 
der regionalen Elternvereine Aargau (zuerst 
AVFB, später „insieme aargau“). Diese musste 
leider aufgelöst werden, da keine Übereinkunft 
darüber gefunden werden konnte, wie die Aufga-
ben zwischen den regionalen Vereinen und insie-
me aargau verteilt werden sollten. Der Bildungs-
klub wurde von insieme Baden-Wettingen über-
nommen und ausgebaut. Da aber ein Bedürfnis 
nach Zusammenarbeit und Gedankenaustausch 
unter den aargauischen insieme-Vereinen weiter 
bestand, kamen am 24. Juni die Vertreter der 
meisten insieme-Vereine des Aargaus in der Re-
gionalen Werkstatt in Windisch zusammen, um 
über eine neue kantonale Organisationsform zu 
diskutieren. 

Ein neuer Verein „insieme aargau“ wurde von 
Anfang an verworfen, da die alten Probleme nach 
wie vor bestünden. So einigte man sich auf die 
Gründung einer „Konferenz der insieme-Vereine 
Aargau“, kurz KiVA genannt. Man vereinbarte, 
sich jährlich im Mai und im November bei je-
weils einem anderen Verein zu treffen. 
Folgende Themen sollen an diesen Zusammen-
künften besprochen werden: 
• Kurze Rundschau der Vereine: Was ist gerade 

gelaufen? Schwierigkeiten? Neues? 
• Erfahrungsaustausch / Synergien nutzen / 

Dienstleistungen anbieten: Was haben wir und 
könnte anderen Vereinen nützen, bzw. zur Ver-Schoggiherzli mit dem insieme-Signet auf der Rückseite 



fügung gestellt, bzw. für sie mitorganisiert wer-
den oder für sie von Interesse sein? 

• Probleme und Anliegen 
• Informationsaustausch 
Mit dieser Organisationsform ist die Hoffnung 
verbunden, sich gegenseitig zu stützen, einan-
der Ideen und Unterlagen zu liefern, mit Rat 
und Tat zur Seite zu stehen und bei Bedarf auf 
kantonaler Ebene auch politisch vereint aktiv 
zu werden. 
 
Rückblick auf das FRohbaufest 
Vom 22.-24. Juni 2007 ging im Rohbau der Neu-
en Werkstatt Hausen ein tolles Fest über die Büh-
ne. Obwohl am selben Wochenende mehrere 
grössere  regionale Anlässe durchgeführt wurden, 
fand an allen 3 Tagen eine stattliche Anzahl Be-
sucher ihren Weg zu unserem Fest und liess sich 
kulinarisch verwöhnen und mit verschiedensten 
Produktionen bestens unterhalten. Vom Eröff-
nungs-Trommelwirbel der Jungtambouren am 
Freitagabend bis zur mitreissenden Elvis-Presley-
Show am Sonntagabend war auf der Bühne der 
Event-Halle oder auf den Aussenplätzen prak-
tisch zu jeder vollen Stunde eine musikalische 
Attraktion angesagt. Spezielle Highlights waren 
das mittelalterliche Pferdespektakel, die glamou-
röse Show von Mariella Farrè und ihrer Danza 
School, ebenso wie – am Samstag und Sonntag – 
der spannende Pfadi-Erlebnis-Park. Auch der of-
fizielle Festakt mit dem farbigen Corso der Be-
zirksgemeinden und der Landung der Aufrichte-
Tanne per Gleitschirm am Samstagvormittag so-
wie der ökumenische Gottesdienst am Sonntag-
morgen vermochte zahlreiche Festbesuchende 
nach Hausen zu bringen 

Unser Verein beteiligte sich mit einem Crêpes-
Stand und zwei Glücksspielen am Restaurations- 
und Unterhaltungsangebot. Der Crêpes-Verkauf 

lief fast durchwegs sehr gut, während die Glücks-
spiele weniger gefragt waren. Die HPS hingegen 
hatte mit Ihrem Glücksrad grossen Erfolg bei den 
Kleinen. Gemeinsam haben insieme und HPS   
Fr. 2895.- für die Neue Werkstatt erarbeitet. Al-
len, die uns bei der Durchführung geholfen ha-
ben, sei hier nochmals von Herzen für ihren gros-
sen Einsatz gedankt. 
Nach drei schönen Tagen konnten wir auf ein ge-
lungenes fröhliches Fest zurückblicken, das al-
len, die daran teilgenommen haben, in bester Er-
innerung bleiben wird, und das auch beste Wer-
bung für die Anliegen der Menschen mit Behin-
derung war. Auch wenn wegen der hohen Infra-
strukturaufwendungen der Reinerlös franken-
mässig bescheiden blieb, so ist doch der ideelle 
Gewinn nicht hoch genug einzuschätzen. Der 
von der Bevölkerung des Bezirks Brugg gezeigte 
Goodwill nährt die Hoffnung der für die Reali-
sierung und Finanzierung der Neuen Werkstatt 
Verantwortlichen der Stiftung für Behinderte 
Region Brugg-Windisch, dass die bis zum Ziel 
der Spendenkampagne von Fr. 2,9 Mio. noch 
fehlenden rund Fr. 500'000.- in den nächsten Mo-
naten auch noch zusammenkommen werden. 
 
Hip Hop-Kurs für Jugendliche aus der Re-
gion 
Strukturen ausserhalb der Psychiatrieklini-ken 
Nach dem Erfolg des 1. Hip Hop-Tanzkurses an 
der HPS Windisch für Jugendliche im Oberstu-
fenalter fand nach einer Winterpause der 2. Kurs 
von den Frühlings- bis zu den Sommerferien 
statt. Einmal pro Woche trafen sich die sieben 
Jugendlichen, um von Frau Sadija Pidro, Heilpä-
dagogin in Ausbildung an der HPS Windisch, im 
Hip Hop-Tanzen unterrichtet zu werden. Mit viel 
Freude und Energie und oft hoch konzentriert be-
folgten die Jugendlichen die Schrittkombinatio-
nen nach Vorgabe der Kursleiterin und begleitet 

Unsere Crêpes sind begehrt Unsere Hip Hoppers in Aktion am Frohbaufest 



von fetziger Musik. 

Gross war der Stolz aller Kursteilnehmer, als sie 
dann das Erlernte gleich zweimal einem grossen 
Publikum präsentieren konnten. Zum einen traten  
sie am FRohbaufest im Rahmen des Festaktes 
vom Samstagmorgen auf und zum anderen war 
ihre tolle Darbietung Teil des Rahmenprog- 
ramms an der Abschiedsfeier von Emil Inauen an 
der HPS Windisch vor den Sommerferien.. 
Es ist dem Vorstand von insieme Region Brugg-
Windisch  gelungen, nach den Herbstferien einen 
Folgekurs – mit einer neuen Leiterin – anzubie-
ten. Wir sind überzeugt, dass die Jugendlichen 
wieder mit gleichem Elan mitmachen werden. 
Projekt Jugendtreff 
Insieme Region Lenzburg führt zusammen mit 
insieme Aarau und unserem Verein ab dem 2. 11. 
2007 einen wöchentlichen, kostenlosen Jugend-
treff durch, der bei Erfolg institutionalisiert wer-
den soll. Dieser findet jeden Freitag von 17.00 -
21.00 Uhr in den Räumlichkeiten des Vereins 
Rüebli-Träff, Bruggerstr. 11, 5103 Wildegg 
statt. Frau Mary Steiger, langjährige Leiterin des 
Rüebli-Träffs, wird auch diese Abende betreuen.  
Der Jugendtreff soll in erster Linie ein zwanglo-
ser Treffpunkt sein, wo die Jugendlichen (ab 15 
Jahren) und jungen Erwachsenen (bis 25 Jahre) 
mit besonderen Bedürfnissen die Gelegenheit be-
kommen, sich auch ausserhalb der engeren schul-
oder institutionsbezogenen Strukturen zu treffen, 
neue Kontakte zu knüpfen und das soziale Mit-
einander zu erfahren. 
Die Treffleiterin bietet den Teilnehmenden den 
nötigen Freiraum zur Eigeninitiative, ermuntert 
sie, eigene Ideen und Wünsche einzubringen und 
bei der Gestaltung der Treffen mitzuwirken. Es 
besteht die Möglichkeit, Getränke und Snacks 
zum Selbstkostenpreis zu kaufen. 
 
Disco-Veranstaltungen in der Region für 
Menschen mit Behinderungen 
Für alle Ober- und Werkstufenschüler und -schü-
lerinnen der HPS Windisch werden weiterhin 
Discos an jeweils einem Donnerstag, Freitag oder 
Samstag in Staufen, Windisch, Oberentfelden 
oder Aarau veranstaltet. Für genauere Angaben 
wenden Sie sich bitte an unsere Aktuarin Frau 
Ruth Müller (Tel. 056 284 53 46 / E-mail: 
ruthhome@bluewin.ch ) oder konsultieren Sie 
unsere Webseite ( www.insieme-rbw.ch/verein-
aktivitaeten.html  ). 

Helfer/-innen gesucht für das 20-Jahre-Jubilä-
um des Bildungsklubs 
Vom 1. – 8. Dezember feiert der insieme Bil-
dungsklub Aargau sein 20-jähriges Jubiläum 
mit einer Ausstellung. Für die Vernissage am  
Samstag, 1. 12., und die Finissage am Samstag, 
8. 12., jeweils am Nachmittag ab 14.00 Uhr, 
sucht die Klubleitung noch Helferinnen und 
Helfer, die die Gäste mit Getränken und Kuchen 
bedienen. Ebenso sind Kuchenbäcker/-innen sehr 
willkommen. Wer bereit wäre, für diese Veran-
staltung einen Beitrag zu leisten, wende sich bitte 
möglichst umgehend an mich (Willy Zweifel, 
056 441 54 36 / info@insieme-rbw.ch ). 
 
Ferien-Kurse 2008 
Das Ferienzentrum bei Aeschi ob Spiez bietet im 
nächsten Jahr wieder Kurswochen für Men-
schen mit leichten Behinderungen an. Genaue-
re Angaben erhalten Sie bei Tel. 033 654 18 10 
oder unter  www.ferienzentrum-aeschiried.ch. 
 
Die Fachstelle „Lebensräume“ 
Mit „Lebensräume“ führt insieme Schweiz seit 
Anfang 2007 ein wichtiges Angebot weiter: Die 
Psychologin FSP, Carmen Wegmann, berät, be-
gleitet und unterstützt Angehörige von Men-
schen mit geistiger Behinderung und Verhal-
tensauffälligkeiten in schwierigen Situationen. 
Neben direkter Intervention leistet „Lebensräu-
me“ auch Präventionsarbeit und informiert über 
alle wichtigen Entwicklungen innerhalb des 
Fachbereiches und über aktuelle Tätigkeiten von 
„Lebensräume“. 
„Lebensräume“ wurde 1996 als Fachstelle ge-
gründet. Und zwar mit dem Ziel, für Menschen 
mit geistiger Behinderung und schwierigem Ver-
halten Strukturen ausserhalb der Psychiatrie-
kliniken zu schaffen. 
 
Klaushöck 
Am Sonntag, 9. Dezember 2007, laden wir 
alle Mitglieder zu einem Klaushöck in der 
Regionalen Werkstatt in Windisch ein. (Siehe 
beiliegende Einladung mit Anmeldung) 
 
Digitaler Versand unserer + + news + + 

Mitglieder, die unser Mitteilungsblatt mit digita- 
ler Post erhalten möchten, sollen doch bitte ihre 
E-mail-Adresse an info@insieme-rbw.ch schi- 
cken. Sie helfen damit, Kosten zu sparen.                 
Willy Zweifel, Präsident 


